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Vorwort

Das Erscheinen dieses Werkes bedarf wohl kaum einer Recht¬
fertigung. Eine Sammlung kaufmännischer Lehrbücher muss auch
die Frauen im Handel und Gewerbe berücksichtigen, da das weibliche
Geschlecht sich in neuerer Zeit immer zahlreicher diesen Berufen zu¬
wendet .

Diese Erscheinung ist leicht erklärlich. Infolge der Umwälzungen
im Erwerbsleben und des beständig zunehmenden Überschusses der
weiblichen Bevölkerung und der dadurch für viele Tausende von
Mädchen vermehrten Schwierigkeit, sich zu verheiraten, hat die auf
Erwerb gerichtete Frauenbewegung in Deutschland wie in den andern
Ländern einen ausserordentlich grossen Umfang angenommen . Hundert¬
tausende von Mädchen haben keine Aussicht , die natürlichste und
entsprechendste Versorgung durch die Ehe zu finden , und infolge¬
dessen sind die meisten genötigt, sich selbst eine Versorgung zu
schaffen .

‘ Die hauswirtschaftlichen Berufe (Dienstmädchen, Stütze der Haus¬
frau , Gouvernante und dergl .) sagen nicht allen Mädchen zu , sind
auch zum Teil überfüllt. Die gelehrten Berufe sind nur für wenige
geeignet und bieten auch noch zumeist erst geringe Aussicht. Da¬
gegen finden die Frauen in Handel und Gewerbe zahlreiche Berufe,
die ihnen offen stehen .

Das vorliegende Werk gibt eine Übersicht über dieselben , indem
es vorerst die weibliche Erwerbsthätigkeit überhaupt bespricht und
sodann auf die einzelnen Berufe eingeht, v'obei die Vorbildung, Löhne,
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Aussichten u . s . w . erörtert werden . Natürlich kann nicht jeder Beruf,
in dem Arbeiterinnen beschäftigt werden , besprochen werden ; ich habe
vielmehr hauptsächlich diejenigen Berufe berücksichtigt, die für die
Töchter des Mittelstandes in Betracht kommen können.

Ich habe mich bemüht, das Material nur aus zuverlässigen
Quellen zu sammeln , aber bei der Eigenartigkeit der Materie ist es
selbstverständlich, dass manches in Zukunft verbessert werden muss .
Hoffentlich wird mir durch neue Auflagen hierzu Gelegenheit geboten
werden ! Berichtigungen und Ergänzungen werden mir jederzeit will¬
kommen sein .

Essen a . d . Ruhr

Der Verfasser.
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